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7 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Übersetzung: Der erhabenen Adsalluta geweiht. Ocellio, Sklave des Castricius Marcellus, hat sein
Gelübde gern und wie es die Gottheit verdient eingelöst.
Kommentar: Es handelt sich bei Adsalluta um eine keltische, vermutlich tauriskische Gottheit,
welche mit Wasser assoziiert und zusammen mit dem Flussgott Savus verehrt
wurde. Aus diesem Grunde ist es erwägenswert, für den abgebrochenen oberen Teil
des Titulus eine schriftliche Nennung des Savus anzunehmen. Der Großteil dieser
Denkmäler wurde im Gebiet von Hrastnik, an der Save gelegen, gefunden. Als
Stifter traten vornehmlich Personen auf, die dem Stand der Kaufleute und Händler
angehörten. Savus und Adsalluta wurden von ihnen offensichtlich angerufen, sie vor
den Gefahren des Schiffsverkehrs zu beschützen.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Kalkstein oben abgebrochen.






Fundort (modern): Podkraj (http://www.geonames.org/3192992), Save
Geschichte: 1792 auf der Flur Ribnikar gefunden.




Aufbewahrungsort: Ljubljana, Narodni Muzej Slovenije, Inv.Nr. L 14
Konkordanzen: CIL 03, 05136 (p 1828, 2328,26)
RINMS 00109
ILLPRON 01939
UBI ERAT LUPA 9257, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=9257
Literatur: Müllner, Emona, 308f., Nr. 236.
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